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Königsfeld. Ein Einbruchsver-
suche in ein Zweifamilien-
haus ereignete sich vermut-
lich in der Nacht von Sonntag
auf Montag in der Berliner
Straße. Dem oder den Tätern
gelang es jedoch nicht, die
Terrassentür zu öffnen. Es ent-
stand Sachschaden. 

In der Theodor-Heuss-Stra-
ße kam es in der selben Nacht
zu einem weiteren Einbruchs-
versuch. In diesem Fall gelang
es den Tätern, die Terrassen-
türe eines Einfamilienhauses
gewaltsam zu öffnen. Offen-
sichtlich wurden sie jedoch
gestört. Hinweise an das Poli-
zeirevier St. Georgen, Telefon
07724/9 49 50. 

Einbrecher
unterwegs

Nach einem halben Jahr Vorbe-
reitungszeit war es nun soweit.
Themennachmittage, Gesprä-
che, ein Intensivwochenende
und Gottesdienste begleiteten
die 32 Jugendlichen aus Königs-
feld, Neuhausen und Mönch-

weiler auf ihrem Weg zur Fir-
mung. Domkapitular Axel
Mehlmann spendete im Beisein
der Firmpaten und Eltern die
Firmung an die Jugendlichen in
der katholischen Kirche Peter
und Paul. Foto: Hoffmann

32 Jugendliche bei der Firmung

Königsfeld. Nach einjähriger
Pause hat die Galerie Kultur-
Zeit in der MediClin Albert
Schweitzer & Baar Klinik am
Mittwoch mit der Eröffnung
der Ausstellung »Farbe at-
men« die Türen wieder für die
Kunst geöffnet. In seiner Be-
grüßung freute sich Oberarzt
Dirk Pade, dass diese Tradi-
tion nun wieder aufgenom-
men wird. »Der Raum lebt auf
durch die bunten Aquarelle.
Mit ihrer Synthese aus Kunst,
Therapie und Pädagogik
bringt die Gengenbacher
Künstlerin und Therapeutin
das Leben so zusammen.« 

Auf die Wirkung der Farbe
auf die Psyche, mit der sich
schon Kandinsky in seinem
Werk »Über das Geistige in
der Kunst« intensiv beschäf-
tigt hatte, ging die Laudatorin
Gordana Paripovic in ihrer
Einführung ein. »Hier kommt
die psychische Kraft zutage,
die eine seelische Vibration
hervorruft. Und die physische
Kraft wird nun zur Bahn, auf
der die Farbe die Seele er-

reicht. Kandinsky zufolge be-
rührt die Farbe die Seele, die
im altgriechischen als psyché
bezeichnet wurde und deren
ursprüngliche Bedeutung
Hauch, Atem oder das Leben
selbst war. Das Atmen – grie-
chisch psychein – steht dem-
nach in unmittelbarem Bezug
zum Leben, es ist die Bewe-
gung, der Vorgang, der uns
am Leben hält, der Leben ist.«

Bei Barbara Ihme, die mit
ihren Farben die Seele berüh-
ren lasse, sei die Farbe nicht
Ding, sondern ein Wesen,
welches Wasser zum Leben
brauche, so Gordana Paripo-
vic weiter. Es gehe ihr dem-
nach um die Lebendigkeit der
Farbe, die als Aquarellfarbe
im Wasser am besten leuch-
ten kann. Im Wasser sei Farbe
in ihrer reinsten Form und in

dieser könne sie über die phy-
sische Wahrnehmung, über
das Auge bis zum Grund der
Seele durchdringen. Von der
Verbundenheit der Künstlerin
mit den Themen des Lebens
zeugten Titel wie »Neues wa-
gen«, »Seelensee« oder auch
»Bist Du bei Dir zuhause?«.
Um Farbe sehen zu können,
so die Laudatorin, müsse die-
se an eine andere Farbe an-
grenzen oder in einer Form
gebunden werden, die sich ih-
rerseits von der Umwelt ab-
grenze. So habe nach Kan-
dinsky die Farbe wie die
Form, selbst wenn sie ganz
abstrakt sei und einer geomet-
rischen gleiche, ihren inneren
Klang, sie sei ein geistiges We-
sen. 

Musikalisch begleitet wurde
die Vernissage von Lennart
Fiehn am Saxophon und Lu-
kas Ebener am Klavier, die das
Publikum mit lockeren Jazz-
stücken begeisterten. Die Aus-
stellung ist noch bis 6. Okto-
ber täglich von 9 bis 19 Uhr zu
sehen.

»Farbe atmen« soll denBetrachter inspirieren
Galerie Kulturzeit zeigt bis 6. Oktober Ausstellung mit Werken von Barbara Ihme

Barbara Ihme (links) mit Laudatorin Gordana Paripovic, stellt ihre
Werke bis Anfang Oktober in der MediClin aus. Foto: Kulturzeit

Königsfeld. Wochenend und
Sonnenschein – mit diesem
Ohrwurm der Comedian
Harmonists eröffneten die
Zinzendorfschulen passend
zumWetter ihr Sommer-
konzert im Kirchensaal der
Herrnhuter Brüdergemeine.

In acht musikalischen Blö-
cken boten rund 150 Schüle-
rinnen und Schüler, Ehemali-
ge und Freunde des Schul-
werks einen fröhlichen Rei-
gen aus 100 Jahren
Musikgeschichte. Der Große
Chor bestritt die Hälfte davon
mit vielen Klassikern der
Rock- und Popmusik, die die
jungen Sänger entweder mit
Klavierbegleitung oder ganz
als A-Cappella-Stücke souve-
rän interpretierten. 

Procol Harums »Whiter
Shade of Pale« gehörte ebenso
zum Repertoire wie Abbas
»Waterloo«, Leonard Cohens
»Hallelujah« oder Lenkas
»Everything at once«. Neben
dem Großen Chor hatten auch
die »Kleinen« ihre ersten Auf-
tritte vor einem so großen
Publikum. 

Der Chor der fünften Klas-
sen hatte sich ganz dem Dich-
ter Christian Morgenstern ge-

widmet und sang mit Begeis-
terung »tierische« Lieder, in
denen es um Huhn und
Hecht, schreibende Elefanten,
eine Schildkröte und drei
Spatzen geht. Der Chor der
sechsten Klassen hatte Verto-
nungen von Ringelnatz-Ge-
dichten einstudiert, die beim
Publikum ebenso gut anka-
men. Morgenstern ist vor 100
Jahren gestorben, Ringelnatz
vor 80. Auch die anderen Lie-
der hatte der Musiklehrer und
musikalische Leiter des Kon-

zerts, Johannes Michel, sorg-
fältig so ausgesucht, dass die
meisten mit irgendeinem Ju-
biläum im Zusammenhang
standen. 

Ganz andere Töne schlugen
Lorenz Efinger und Jonas Me-
linat an: Als Schlagzeug-Duo
begeisterten sie unter ande-
rem mit dem Stück »Schlag
auf Schlag«, das an die Trom-
melkünste japanischer Taiko-
Tradition erinnerte. 

Im letzten Set des mehr als
zweistündigen Konzertes bril-

lierte das Blasorchester, das
seinen Teil der Aufführung
mit der feierlichen »Festival
Procession« von Richard
Strauss eröffnete. Der James-
Bond-Filmsong »Skyfall« und
»Rolling in the Deep«, im Ori-
ginal ebenfalls von der briti-
schen Sängerin Adele, zogen
das Publikum in den Bann,
und mit der John-Miles-Hym-
ne »Music« als letztem Stück
auf dem Programm wollten
die Zuhörer sich nicht zufrie-
den geben. Zum Glück hatte

Johannes Michel noch eine
Zugabe mit allen beteiligten
Musikern einstudiert. »We
don’t need no education« san-
gen die Schüler, begleitet vom
Orchester, beim Pink-Floyd-
Hit »Another Brick in the
Wall« und bewiesen damit im
Grunde genau das Gegenteil,
nämlich ihre ausgezeichnete
musikalische Bildung. »Das ist
fantastisch, wirklich wie beim
Pink-Floyd-Konzert«, meinte
eine völlig begeisterte Zuhö-
rerin.

Schlag auf SchlagHits aus 100 Jahren
Chöre und Blasorchester der Zinzendorfschulen begeistern bei Schulkonzert / Pink Floyd setzt tollen Schlussakzent

Das Schulkonzert begeisterte im gut besuchten Kirchensaal. Foto: Zinzendorfschulen

St. Georgen. Nachdem es in
den vergangenen Wochen
während der Fußballwelt-
meisterschaft ungewöhnlich
ruhig war im Theater, geht es
an diesem Wochenende im
Theater im Deutschen Haus
noch einmal turbulent zu: Am
Samstag und Sonntag, 26.
und 27. Juli, jeweils um 16
Uhr, zeigt die Theaterwerk-
statt um Johanna Zelano zum
Abschluss der Spielzeit das
Stück »Die Hexenprüfung«.

In der große Hexenprüfung
müssen alle Hexen, die eine
Hexentochter haben möch-
ten, einen Beweis ihrer Fähig-
keiten als verantwortungsvol-
le Hexenmütter, erbringen.
Um diese zu bestehen, müs-
sen 13 Tage vorher bestimmte
Aufgaben erfüllt werden, da-
mit man überhaupt zugelas-
sen wird. 

Merle und Nele, zwei schon
etwas ältere Hexen, nehmen
nun zum dritten Mal teil, da
sie die Prüfungen bisher nie
bestanden haben. Diesmal
müssen sie es schaffen, denn
es gibt keine weitere Chance

mehr. Gelingt es ihnen nicht,
verlieren sie den Anspruch
auf ihre Töchter und die Auf-

nahme in den Hexenrat. Aus
Angst, ihre Macht im Hexen-
rat zu verlieren, versucht die

Oberhexe mit allen Mitteln,
die beiden wieder durchfallen
zulassen. Ob es ihr gelingen
wird?

Das Stück ist geeignet für
Kinder ab sechs Jahren und
Erwachsene, die schon immer
wissen wollten was »eine gute
Mutter sein« bedeutet. Die
Aufführung markiert für das
zehnköpfige Ensemble der
Theaterwerkstatt zugleich den
Abschluss des laufenden Kur-
ses. Das Theater verabschie-
det sich damit in die Sommer-
pause und meldet sich am
Samstag, 20. September, mit
einer weiteren Aufführung
»Wir bereuen nix«, der Kaba-
rettgruppe der Li(e)derspens-
tigen in die neue Spielzeit. 

Für alle »Schlemmermäul-
chen« gibt es bei den Nach-
mittagsvorstellungen auch
wieder frisch gebackene Waf-
feln. Das Ticket kostet sieben
Euro. Schüler zahlen vier
Euro, der Vorverkauf läuft
über Naturkost Hoppe, Tele-
fon 07724/91 83 99). Einlass
ist an beiden Tagen ab 15.30
Uhr.

Hexen bestreiten Spielzeit-Finale
Theaterwerkstatt verabschiedet sich in die Sommerpause

Von Hans-Jürgen Kommert

St.Georgen. Seit 39 Jahren
stemmt der Stockwälder
Stammtisch ein ganz besonde-
res Fest mit Kultstatus. Begon-
nen hatte es als Benefizveran-
staltung für die Familie Weis-
ser, die durch Brand ihren Hof
verloren hatte.

Der Erlös kommt längst
dem alljährlichen, sehr belieb-
ten Rentnerausflug zu Gute.
War der Auftakt wettermäßig
recht ordentlich und die Um-
sätze ebenso, steigerte sich
dies trotz Dauerregens um die
Mittagszeit des zweiten Tags
sogar noch erheblich. 

Siegfried Hackenjos mit
wechselnden Partnern

Beim Fest wurden die Besu-
cher anbeiden Tagen von Sig-
gi und Bob musikalisch unter-
halten, so mancher der Gäste
fühlte sich da zum Tanzen
animiert. Seit vielen Jahren
sorgt »Siggi« Siegfried Ha-
ckenjos mit seinen immer

wieder wechselnden Partnern
als Konstante für den musika-
lischen Part. 

Viele der Besucher blieben
bis zum Ende der Veranstal-
tung im Zelt, um auch noch
die besondere Ansprache von
Willy Mattes zu erleben. 

Fest trotzt Dauerregen
Wetter kümmert Stockwald-Besucher nicht

Hexenzauber gibt’s am Wo-
chenende im Theater im Deut-
schen Haus. Foto: Scholz

Arbeit gibt es für Bedienungen
und Küchenpersonal beim
Stockwaldfest. Foto: Kommert

Königsfeld. Beim Burgspekta-
kel steht heute, Donnerstag,
um 20 Uhr das Musikkabarett
»Mal was anderes« auf dem
Programm. Heiner Kond-
schak tritt mit seiner Tochter
Merle auf.

Vater und Tochter treffen
dabei auf satirisch-kritische
Texte. Gedanken voller Sinn,
Hintersinn und Irrsinn über
das Leben an sich und über-
haupt, seine wichtigsten Sta-
tionen und Entwicklungspha-
sen, Beziehungen in unter-
schiedlichsten Konstellatio-
nen und das alles mal ganz
anders.

Karten an der Abendkasse.
Bei Regen/Gewitter wird die
Veranstaltung in das Haus des
Gastes im Kurpark verlegt. 

Kondschak
tritt mit Tochter
Merle auf

uDie Rheuma-Liga bietet ab
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon
07725/10 17.
uDie Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 17 bis 18.30 Uhr.
uDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
uDer Kneippverein lädt jeden
zweiten Donnerstag ab 18
Uhr zum Wassertreten an der
Kneippanlage Curavital ein.
uDer Jugendbeirat hat heute
um 18.30 Uhr öffentliche Sit-
zung im Rathaus. 
uDie Evangelische Gesamtge-
meinde bietet am Dienstag,
29. Juli, einen Busausflug mit
Rheinschifffahrt von Schaff-
hausen nach Rheinau an. Ab-
fahrt ist um 13 Uhr. Anmel-
dung bei der Tourist-Info,
Telefon 07724/80 09 45.
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